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und Artenkatalog nach dem neuesten Stand der Nomenklatur mit Synonymien aufgelistet und ihre zoogeographi-

sche Verbreitung nach Ländern wird angegeben. Änderungen der Familienzugehörigkeit bzw. Gattungssynonyme

werden innerhalb der Familien vor den Arten behandelt. Ein Familien- und Gattungsindex sowie ein Index der

Nomina nova schließen den Band ab.

Das Werk ist für jeden taxonomisch, systematisch, faunistisch und zoogeographisch arbeitenden Arachnologen

unentbehrlich, da es die gesamten, seit BONNET und ROEWER neu beschriebenen Arten mit der entsprechenden Li-

teratur umfaßt. B. Baehr

28. Feustel, R.: Abstammungsgeschichte des Menschen. -4. neubearb. u. erg. Aufl. VEB Gustav Fischer, Jena,

1983. 292 S., 115 Abb., 3 Beilagen.

Wer glaubt, Feustel's Buch sei bloß eine ,,Abstammungsgeschichte des Menschen" mehr, der irrt.

Feustel erläutert das selbst, indem er auf S. 9f sagt: ,,. . .Die menschliche Abstammungslehre ist ein Angel-

punkt in der ideologischen Auseinandersetzung zwischen Reaktion und Fortschritt, zwischen Glaube, Theologie,

Pseudowissenschaft, Demagogie einerseits und Wissen, Wissenschaft, Wahrheit andererseits. Sie bleibt eine ge-

wichtige Waffe im Kampf der Weltanschauungen, zwischen Idealismus und Materialismus . .

."

So wird verständlich,wenn FEUSTEL in einem solchen Zusammenhang wohl eher als sachfremd aufzufassende

Themata behandelt. Hier sei nur an den an sich völlig zu Recht verurteilten, modernen Rassismus erinnert. (Es wer-

den auch noch andere ,,Eulen nach Athen getragen".)

Wer sich jetzt eine interessante Diskussion z. B . theologischer Auffassungen oder solcher der ,, idealistischen Phi-

losophie" erhofft, wird enttäuscht. Rezensent scheint es, als ob FEUSTEL, von Hause aus Prähistoriker, einmal le-

diglich ältere Literatur aus dem besprochenen Fragenkreis - und auch diese wohl überwiegend nur aus Sekundärlite-

ratur - kennt.

Auch ansonsten entspricht das Buch weder einem modernen Standard, noch gar den hohen Anforderungen des

Autors. Nicht einmal die jüngeren Entwicklungen betr. der zoologisch-anthropologischen Nomenklatur fanden

ausreichend Berücksichtigung.

Ob Feustel damit der ,,... Auseinandersetzung. .
." um die ,,.. .Wahrheit. .

." oder einem ,,... Kampf der

Weltanschauungen. .
." einen guten Dienst erwiesen hat, wagt Rezensent zu bezweifeln. O. Röhrer-Ertl

29. LUCE, DE J. &H. T. Wilder (Hrsg.): Language in Primates. Perspectives and Implications. - Springer Series in

Language and Communications 11. Springer-Verlag New York-Berlin-Heidelberg-Tokyo 1983. 198 S. mit

8 Abb.

Die bisher erschienenen Bände dieser Springer-Serie befassen sich primär mit der Problematik von Begriffsbil-

dung, -speicherung, -anwendung und lautlicher Kommunikation bei nichtmenschlichen Primaten. Zuweilen aber

auch beim Menschen. Neben der Empirie gelangen vor allem experimentelle Methoden zum Einsatz.

In diesem Sinne ist der Titel auch des vorliegenden Bandes 1 1 der Serie zu verstehen. Auch hier geht es primär um
die Bewertung experimentiell erarbeiteter Ergebnisse.

Dabei wird dann Versuchstieren z. B. ein Begriffscode gelehrt. Auf diese Weise können z. B. Einblicke in das Be-

griffsbildungsvermögen der Versuchstiere oder deren Merkfähigkeit ebenso gewonnen werden, wie in ihre ,,Men-

talität" und allgemeine Lernfähigkeit. (Hier Lernfähigkeit nicht als Konditionierung, sondern als im ,, sozialen

Kontext" mit einem Lehrer -Mensch oder Maschine -erlernt.) Letzteres geschieht überwiegend über die Auswer-

tung von Kommunikationsprotokollen Versuchstier-Lehrer. Dabei gibt es nicht nur einfache Aufforderungen

(z. B. ,,Please machine give apple"), sondern auch echte Kommunikation i. e. S.

Vor allem diese Methode hat in jüngster Zeit erstaunliche Einsichten in die Funktionsweise des Primaten- (besser

ev. Säuger-) Hirnes erbracht und läßt auf mehr hoffen. Der bislang weitgehend unangefochten postulierte Hiatus

zwischen Mensch und Tierwelt beginnt sich - auch auf diesem Gebiet - allmählich einzuebnen.

Man kann Verlag und Herausgeber wohl nur dazu beglückwünschen, daß sie den 13 Autoren des Bandes 1 1 die

Möglichkeit gaben, ihre bisherigen Ergebnisse in insgesamt 1 1 hochinteressanten Kapiteln darzustellen. Das Buch

sei also nicht nur allgemein an Sprachentwicklung Interessierten empfohlen. O. Röhrer-Ertl
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